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UNSER BRIEFKASTEN

Fidelius
Lieber Nebll

Nach dreijährigem Aufenthall in Lissabon
sind wir Jetzt wieder hierher zurückgekehrt.
Hier wie dort blätterten wir eifrig in Deinen
Seiten, und auch in Kino- und andern
Programmen, die stets von Druckfehlern wimmelten.

Aber der beiliegende Druckfehler im
Lissaboner Kinoprogramm hat uns doch besonders
amüsiert:

GERALD SHAW, tocando «in örgäo Je tinanu

FINLÄNDIA (Fidelius)

CLAIR DE LÜNE (Debussy)

Vielleicht amüsiert er Dich auch, oder nicht 1

Wir grüben Dich und Deinen ganzen
köstlichen Inhalt herzlich.

Deine Familie N. R.

Liebe Familie N. R.l
Die Veränderung des Komponistennamens

Sibelius in Fidelius dürfte selbst den greisen
Meister in Finnland noch amüsieren. Sie erinnert

mich an jene Geschichte von dem
Opernbesucher, der sich bitter beklagt hat, dah es
im «Fidelio» von Beethoven so traurig zugehe.
Er hatte dem Titel nach ganz efwas anderes
erwartet.

Ich grühe Euch herzlich Euer Nebi

Einheimisch

Lieber Nebelspalterl
Schau Dir das beiliegende Plakätchen an:

ORANGE von
GRÄPE-FRUI

'Das yuttät/üAe $ifap4faÜT&

Irgend etwas stimmt da nicht. Mir isf das neu, daft Orangen und Grape-Fruit einheimische
Früchte sind. Mir scheint, die Wässer Ii- Fabrikanten haben von den Weinfabrikanten das
Mixen gelernt. Mit freundlichen Grüften H. G.

Lieber H. G. I

Das sind Glaubenssachen! Ich habe, aus alter Verliebtheit in den Tessin, ein solches
Zutrauen zu unsrem einheimischen Süden, dah ich glaube, die Orangen- und Grape-Fruits
wachsen in Lugano und Locarno wie närrisch - wie närrisch!

Mit freundlichen Grühen! Nebelspalter

Verstorben

Lieber Nebi! Es wird Dich sicher interessieren, was da nach Angabe der Post mit einem
Reisebureau passiert ist:

Es ist verstorben! Wie geht das zu!

Reiseburesu S. F

Mit den besten Grüften N. K.

Lieber N. K.l
Mit rechten Dingen. Warum sollte ein Reisebureau ewig leben? Ob es das Zeitliche

«gesegnet» hat oder nichf, spielt dabei keine Rolle. Es hat vielleicht, wie die beiden
Liebenden bei Heine, gehabt weder Glück noch Stern, es ist gestorben, verdorben. Vielleicht
auch bloh gestorben - decede : die drei Akzente auf den drei e haben, mir immer tiefen
Eindruck gemacht. Mif den besten Grüfjen! Nebi

Aufmerksametember

Lieber briefspaltender Nebelkasten-Onkel!
Sicher machst Du schon langsam Deine Ferienpläne und träumst von kommenden besseren

Tagen an Irgend einem wunderschönen Ort. Aus lauter Menschenfreundlichkeit und weil ich
aus all Deinen Artikeln ersehen kann, daft Du immer strebend Dich bemühst, all den vielen
Anfragen gerecht zu werden, sende ich Dir ein Inserat, das wirklich interessante Tage in
einem Ferienparadies verspricht:

Das bekannte Höfel (100 Betten) mif grohen, schaffigenGaragen. Pension ab Fr. 17. Bis Ende Juni und ab Sep-
Seeterrassen. Gepflegte Küche, gute Weine, aufmerksametember sehr vorteilhafte Arrangements. Verlangen Sia
Bedienung. Eigenes Strandbad. Alle Wassersporte bitte Vorschläge durch den Inhaber

Nur schon allein die 100 Betten mit den grofjen schattigen Garagen sind eine
Sehenswürdigkeit! Falls Du Glück hast, erwischst Du sogar noch eine Seeterrasse. Mich persönlich
würde das aufmerksametember Arrangement am meisfen interessieren. Doch nur eines bitt'
ich Dich: Verlange Bedienung! Sonst muht Du nämlich - fast wie zuhause - alles selber machen
und für das geht man doch schliehlich nicht fort, oder! Falls Du ein Wassersport bist - ich
stelle Dich mir gerne als rassiges Rennboot vor -, so Iah Dir Vorschläge machen. Die
Rückschläge kommen ja meist von selbst, gell. Und nun, schöne Ferien! Deine Ruth

Liebe Ruth I

Im Ferienparadies nimmt man es nichf so genau. Ich würde an solch schönem Ort es nicht
einmal übelnehmen, wenn ich neben meinem Betf keine schattige Garage hätte, und, falls
ich Bedienung verlangen würde, was nichf sicher ist, aufmerksametember behandelt würde,
was auf eine Kreuzung aus englischen und ungarischen Gästen schlichen läfjt.

Dein im Nebel seinen Weg suchender Nebelspalter

mild und gut
seit Jahrzehnten bewährt
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